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Orientierung

P. Reinhold Dessl

Die Aufforderung zum Gebet wirft 
viele Fragen, Gedanken und Reakti-
onen auf: Wozu sollen wir beten? Gott 
weiß, was wir brauchen; unablässiges 
Gebet stumpft ab; Gott ist so groß, 
dass er  auf unser Gebet nicht an-
steht;  das Gebet ist etwas Über-
holtes…. die Liste dieser Fragen und 
Gedanken  könnte noch fortgesetzt 
werden.

Nach einer Umfrage im deutschen 
Sprachraum wurde festgestellt, dass 
über 80 Prozent der Bevölkerung im 
Alter zwischen 18 und 70 Jahren re-
gelmäßig oder gelegentlich betet. Es 
haben mehr Menschen eine Bezie-
hung zum Gebet als es vielleicht den 
Anschein hat. Im Gebet liegt also eine 
Sehnsucht, die in jedem Menschen 
verwurzelt ist: Ich bin nicht allein, es 
ist jemand da, mit dem ich reden 
kann, der mich hört und erhört. 

„Gebet = Atem für die Seele“

Gebet schafft eine Atmosphäre des 
Vertrauens und der gegenseitigen Zu-
wendung. 

Wenn es Gott egal wäre, ob wir be-
ten oder nicht, wäre er kein Gott, der 
uns liebt. 

Wer einen Menschen liebt, der er-
wartet, dass er mit ihm spricht, sich 
ihm anvertraut.

Gebet hat sehr viel mit unserem All-
tag und mit unserem Leben zu tun: 
Ich danke für einen Menschen und 
bitte für ihn, ich danke für die Wunder 
der Schöpfung, ich habe Leid erfah-
ren, in meiner Umgebung, in der Welt, 
ich trage diese Sorgen vor Gott, er 
kann alles zum Guten wenden. Ich 
hole mich aus meiner Hektik und Zer-
streutheit heraus und vertraue mich 
Gott an. Beten soll in unserem täg-
lichen Leben der Atem für die Seele 
sein. Maria Jirosch

Der Blick in das Netzrippenge-
wölbe unserer Pfarrkirche ist im-
mer imposant. Im Zeitalter der digi-
talen Vernetzungen erkennen wir 
darin auch ein Bild unserer Pfarre 
und Kirchengemeinschaft. Pfarren 
sind „Netzwerk für mehr Lebens-
qualität“. Ein großer Dank an alle, 
die in der vergangenen Periode im 
Pfarrgemeinderat mitgeholfen ha-
ben, es ist sehr viel geschehen in 
diesen fünf Jahren! Ich lade sehr 
herzlich ein, sich am 18. März 
2012 an der Wahl zu beteiligen 
und damit am lebendigen Netz der 
Pfarre mitzuknüpfen! 

Die Fastenzeit als Vorberei-
tungszeit auf Ostern ist in beson-
derer Weise zur religiösen und spi-
rituellen Vertiefung geeignet. Wir 
sind eingeladen, den „Faden“ zu 
uns selber, zu Gott und zum Mit-
menschen wieder neu zu finden. 
Eine gute Gelegenheit dazu bieten 
die spirituellen Donnerstags-Ange-
bote für unseren Seelsorgsraum. 
In Verbindung mit dem Umwelt-
ausschuss der Marktgemeinde la-
den wir auch zum „Autofasten“ ein.

Die Vernetzung im Seelsorgs-
raum wird in der kommenden Zeit 
noch wichtiger werden. In Eiden-
berg ist ein Seelsorgeteam in Aus-
bildung, das mit mir zusammen die 
Pfarre leiten wird. Hubert Mayr aus 
Untergeng wird am 22. April zum 
verheirateten Diakon geweiht und 
verstärkt in der Seelsorge mitwir-
ken. Der Geist Gottes wird in Zu-
kunft die Kirche hoffentlich für eine 
noch größere Vielfalt an Ämtern für 
Frauen und Männer öffnen. 

Ich wünsche allen eine geseg-
nete Fastenzeit und eine gute Vor-
bereitung auf Ostern!

Vernetzung

1. März, 19.30 Uhr,  
Pfarrheim Gramastetten: Vortrag von P. Maximilian Berg-
mayr „Glauben – dem Leben vertrauensvoll begegnen“

8. März, 19.30 Uhr,  
Pfarrheim Gramastetten: „Gebet = Atem für die Seele“

15. März, 19.30 Uhr,  
Pfarrkirche Gramastetten: Anbetungsabend

22. März, 19.30 Uhr,  
Pfarrkirche Gramastetten: Bußgottesdienst

29. März, 19.30 Uhr,  
Pfarrheim Eidenberg: Bibelabend

Foto Titelseite und Seite 3: Uli Matscheko

Spirituelle Donnerstags-Angebote 
in der Fastenzeit

Ab 1. Fastensonntag auf den Verkündzetteln Reihe über „Leben 
lernen mit Papst Johannes XXIII.“ aus „Ruhig und froh lebe ich weiter“ 
von H. Gaisbauer.
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Pfarrgmeinderatswahl 2012

Ihre Pfarre hat viel zu bieten! Bitten 
und danken, Glück und Trauer – alles 
hat seine Stunde. Zu allen Jahres-
zeiten des Lebens hilft die Pfarre das 
Leben positiv zu gestalten und mitei-
nander zu feiern.

Es genügt aber nicht, aus der si-
cheren Distanz heraus Ideale einzu-
fordern. Es geht um das aktive Mitge-
stalten ohne Berührungsängste. 
Daher gilt: Gestalten Sie mit, kommen 
Sie zur PGR-Wahl.

Wesen und Aufgaben des 
Pfarrgemeinderats (PGR): 

Der PGR ist jenes Gremium, das 
den Pfarrer bei der Leitung der Pfarre 
mitverantwortlich unterstützt und in 
Fragen des pfarrlichen Lebens zu-
sammen mit dem Pfarrer entscheidet. 
Der PGR ist für das Leben der Pfarr-
gemeinde und für die Erfüllung ihrer 
Aufgaben mitverantwortlich. Die Tä-
tigkeiten der Fachausschüsse werden 
durch den PGR koordiniert.

Zusammensetzung des PGR: 
Gewählte Personen müssen min-

destens die Hälfte der Gesamtmit-
glieder sein.
Personen, die Kraft ihres Amtes 
im PGR sind: 
• P. Reinhold Dessl (Pfarrer)
• P. Paulus Nimmervoll (Seelsorger)
• Mag. Josef Wolfsgruber  
   (WortgottesfeierleiterInnen)
• N.N. (Obmann Stellvertreter des                
   Pfarrkirchenrates)
• Christine Haider(KFB)
• Dr. Franz Burger (KMB)
• Ingrid Leitner (Jungschar)
• Johanna Fiereder-Bayer 
   (Caritaskindergarten)
Berufene Personen werden vom 
neuen PGR nominiert: 
• 2 Vertreter der Jugend
• 1 Vertreter der Pfarrcaritas
• 1 Vertreter des katholischen 
   Bildungswerkes
Organisatorische Hinweise zur 
Wahl in Gramastetten und Neu-
ßerling 

Wahlberechtigt sind alle Katho-
liken, die im Pfarrgebiet ihren ordent-
lichen Wohnsitz haben oder sich der 
Pfarre zugehörig fühlen und vor dem 
1. Jänner 1996 geboren wurden. 

Stimmzettel
Nützen Sie die Möglichkeit, den 

Stimmzettel zu Hause in Ruhe auszu-
füllen. Stimmzettel liegen ab 5. 3. in 
unseren Kirchen und zu den Wahl-
zeiten im Wahllokal auf. Den Stimm-
zettel finden Sie auch auf der Pfarr-
homepage.

Bei der Wahl in Gramastetten dür-
fen Sie weniger, aber nicht mehr als 
12 Namen ankreuzen oder hinzufü-
gen, in Neußerling sind es max. 5 
Personen.

Bei den Namen jener Kandidaten, 
die Sie in den Pfarrgemeinderat wäh-
len möchten, machen Sie in der linken 
Spalte ein Kreuz. 

Briefwahl
Personen, die am Wahltag nicht 

zur Wahl gehen können, haben die 
Möglichkeit der Briefwahl. Bitte recht-
zeitig die dafür notwendigen Kuverts 
im Pfarrhof abholen. Den ausgefüllten 
Stimmzettel bitte in das graue Kuvert 
stecken und das graue Kuvert in ein 
größeres Kuvert stecken, mit Name, 
Adresse und Geburtsdatum beschrif-
ten, verschließen und in Gramastetten 
bis zum Wahltermin im Pfarrhof oder 
in Neußerling am 11.3. in der Sakristei 
abgeben. Diese Stimmzettel werden 
am Wahltag unter Einhaltung des 
Wahlgeheimnisses in die Wahlurne 
eingeworfen. 

Gestalten Sie mit – Wählen Sie!

Die Liste der KandidatInnen finden 
Sie auf den Seiten 4 und 5
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PGR-KandidatInnen Gramastetten

PGR-KanditatInnen Neußerling

Alois Berger, 1973
Landwirt 

Wieshof 2

Karin Brandl, 1968
Hausfrau

Alte Farb 1

Veronika Breuer, 1962
Landwirtin 
Anger 14

Elisabeth Burgstaller, 1966
Bilanzbuchhalterin  
Schmiedberg 12

Maria Jirosch, 1954
kfm. Angestellte
Lichtenhag 30

DI Christian Hofer, 1962
Informatiker

Schmiedberg 38

Monika Hofer, 1961
Bürokauffrau

Thomanstraße 7

Angela Moser, 1971 
Reinigungskraft
Chamererweg 7

Herbert Rechberger, 1947 
Pensionist

Peyrerstraße 5

Ulrike Schwierz, 1965 
Diplomkrankenschwester
Lichtenbergerstraße 96

Renate Silber, 1979 
Floristin

Feldsdorf 9

Eva Irsigler, 1941 
Nährstoffberaterin
Geizersgraben 1

Alois Fuchs, 1970 
KFZ-Techniker 
Neußerling 234

Ing. Siegfried Höglinger; 1970 
Controller 

Neußerling 159

Gertraud Kaiser, 1968 
Angestellte 

Lassersdorf 20

Irene Lehner, 1968 
Masseurin 
Neudorf 48

Johann Madlmayr, 1939 
Pensionist 

Lassersdorf 5
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Wahlzeiten in Gramastetten: 
Sa., 17. März 2012, 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr und  
So., 18. März 2012, 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr im Foyer des Pfarrheims.

Wahlzeiten in Neußerling: 
So., 18. März 2012, 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr in der ehemaligen Raika. 

Sonntag, 18. März 2012

Alois Dumfart, 1953 
Tapezierer-Raumausstatter 

Marktstraße 8

Lili Gogela, 1957 
Kindergartenhelferin 

Hamberg 10

Anita Haider, 1963 
Stützkraft

Hamberg 110

Michael Hemmelmayr, 1976 
selbst. Unternehmensberater

Gartenstraße 20

Johann Wagner, 1959 
Fachsozialbetreuer 

Aschlberg 43

Alfred Madlmayr, 1971
Schlosser
Limberg 7

Karin Madlmayr, 1971
VS-Lehrerin
Limberg 7

Bernhard Katzmayr, 1975
Angesteller
Wieshof 48

Marianne Obermüller, 1964
Lehrerin 

Neußerling 7

Alois Ratzenböck, 1959 
Elektromechaniker 

Neußerling 266

Otto Schöffl, 1946 
Pensionist 

Neußerling 136

Robert Schöffl, 1948 
Pensionist 

Neußerling 154

Ursula Schöffl, 1970 
Angestellte 

Neußerling 180

Barbara Lummerstorfer, 1967
Sozialarbeiterin

Anger 13
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Unser PfarrlebenUnser Pfarrleben

Die Jahreszeiten meines Lebens

Eine unterhaltsame „Nacht in Tracht“
Dem Motto der heurigen Rocka-

roas folgten auch die meisten der Be-
sucher. Höhepunkte des Abends wa-
ren eine Gruppe Postler, das Casting 
für die PGR-Wahl und ein „seltsames“ 
Zisterzienser-Ballett. Die „Flotten 
Hüpfer“ und die „Eidenberger Plattler“ 
erhielten für ihre Auftritte ebenfalls 
viel Applaus.

Ein besonderer Dank der Jugend, 
die für die Bewirtung der Gäste be-
stens gesorgt hat.

Weitere Fotos auf der Pfarrhome-
page!

Das Qualitätssiegel für Erwachse-
nenbildung in Oberösterreich (EBQ) 
garantiert einen einheitlichen und ho-
hen Standard in der Erwachsenenbil-
dung. Es werden Qualitätsnormen für 
Bildungseinrichtungen in den Be-
reichen interne Organisation der Ein-
richtung, Personal, Erstellung, Durch-
führung und Evaluation der 
Bildungsangebote, Infrastruktur und 
Veranstaltungskultur vorgegeben, 
welche im Rahmen eines Audits über-
prüft und bewertet werden. 

Das Katholische Bildungswerk 
Gramastetten hat im Zuge eines Au-
dits das EBQ Zertifikat erhalten.

Qualitätssiegel für kbw-Gramastetten

Unter diesem Leitgedanken stand 
der Frauennachmittag im Pfarrheim. 
Es wurde auf unsere Zeitverwendung, 
die Zyklen unseres Menschseins und 
die immer wiederkehrenden Erfah-
rungen der Jahreszeiten eingegan-
gen. 

Nach der  Zeit zu feiern und zuzu-
hören genossen wir die Zeit der köst-
lichen Gemütlichkeit.

Wir freuen uns, dass es auch heuer 
wieder eine gemeinsame Veranstal-
tung der Gramastettner Frauenorga-
nisationen gibt. Alle Veranstaltungen 
finden im Pfarrheim statt. Wir freuen 
uns auf euer Kommen !

Foto: Margarete Madlmayr
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Rückblick - Ausblick

Taufen

Todesfälle

Termine

Christoph - Erwin Daniel und   
 Anita Eckerstorfer 
Niklas - Gottfried und Anita Gugler 
Barbara - Josef und Doris Plakolm 
Maximilian - Christian Staltner   
 und Renate Meindl 
Gerald - Reinhard Eckerstorfer   
 und Elisabeth Wagner
Oliver - Alois Lanzerstorfer und   
 Romana Ferihumer
Jan Andreas - Andreas und  
 Katrin Royer

23.10.: Hofer Maria (88), 
 Linz
02.11.: Donner Rosa (90), 
 Bad Mühllacken 
19.11.: Wögerbauer Norbert (88),
 Marktstraße 2
29.11.: Haslinger Christian (45),
 Lichtenberg 
01.12.: Kraml Claudia (100), 
 Kreuzweg 14
02.12.: Durstberger Karl (83), 
 Wieshof 20
10.12.: Pointner Franz (86),
 Feldsdorf 21 
16.12.: Ehrenmüller Maria (83), 
 Linz
31.12.: Sommer Franziska (82),
 Herzogsdorf
04.01.: Knollmayr Hermann (96),
 Marktstraße 2

Gramastetten

Freitag 2.3. 19.30:  Frauentag - Lesung mit Monika Krautgartner

  7.30:  kfb - Suppentag zum Familienfasttag

10.00:  Mini-Stunde - Vorbereitung auf Ostern
14.00:  kfb - Wohlfühlnachmittag

  Pfarrgemeinderatswahl

Sonntag 4.3.

Samstag 17.3.

Sonntag 18.3.

Samstag 10.3. 20.00:  Männertag der kath. Männerbewegung

Palmsonntag 1.4.  9.45:  Palmweihe beim Gemeindeamt,  
 Palmprozession zur Kirche, Leidensmesse

Ostersonntag 8.4.

Karsamstag 7.4.

Karfreitag 6.4.

Gründonnerstag 5.4.  8.00:  Kreuzweg zur Kalvarienbergkirche 
20.00:  Abendmahlmesse, anschl. Betstunde

 8.00:  Kreuzweg in der Kirche 
 9.00:  Kreuzweg der Kinder zur Bergkirche  
15.00:  Feier vom Leiden und Sterben des Herrn,   
 anschl. Betstunde
20.00:  Karfreitagsbesinnung

ab 8.00: Betstunden beim Hl. Grab 
 laut Verkündigungszettel 
20.00:  Osternachtsfeier mit Lichtfeier,  
 Taufwasserweihe, Osteramt und Speisenweihe

 7.00:  Ostermesse und Speisenweihe 
 9.45:  Hochamt

Ostermontag 9.4.  7.00:  Frühmesse 
 9.45:  Gottesdienst

15.00:  Diakonatsweihe Hubert Mayr in UntergengSonntag 22.4.

Sonntag 25.3.  9.45:  Vorstellung der Erstkommunionkinder

Pfingsmontag	 28.5.   9.15:  Einzug vom Gemeindeamt - Pfarrfirmung

Sonntag 3.6.

Donnerstag 28.6.

  9.30:  Erstkommunion

    kfb - Buswallfahrt

13.00:  Pfarrwandertag in Neußerling

  2-tägige Fußwallfahrt der KMB (nach Hohenfurth)

Sonntag 17.6.

Samstag 30.6.

Gründonnerstag 5.4. 20.00:   Abendmahlmesse mit den  
           Erstkommunionkindern

Karfreitag 6.4. 20.00:   Karfreitagsliturgie

Karsamstag 7.4.

Ostersonntag 8.4.

Ostermontag 9.4.

Sonntag 18.3.

17.00:   Auferstehungsfeier

 8.30:   Hochamt

 8.30:  Hl. Messe

 8.30:   Festgottesdienst zum Josefisonntag

Neußerling
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Kinder und Jugend
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Anmeldung für das Kindergartenjahr 2012/13

Am Montag, 5. März und Montag, 
12. März 2012 haben Sie die Möglich-
keit Ihr Kind im Pfarrcaritas-Kinder-
garten persönlich anzumelden. 

Ich werde jeweils von 14.00 bis 
16.00 Uhr für Sie da sein. 

Bitte bringen Sie Geburtsurkunde 
und Taufschein mit.

Die Aufnahme in unseren Kinder-
garten erfolgt nach Maßgabe der ver-
fügbaren Plätze für Kinder vom voll-
endeten dritten Lebensjahr bis zum 
Beginn der Schulpflicht.

Ich ersuche Sie, die Anmeldeter-
mine einzuhalten und freue mich auf 
die Anmeldung Ihres Kindes! (Tel. 
07239/8212)

Barbara Maresch

Schöpferischen Geist bewiesen die 
Firmlinge beim Töpfern von Weihwas-
serkesseln unter Anleitung von Frau 
Renate Ludwig. 51 Firmlinge bereiten 
sich in Gramastetten, Neußerling und 
Geng auf den Empfang des Sakra-
mentes vor. Begleitet werden sie da-
bei vom Firmvorbereitungsteam, das 
sich aus 17 Personen zusammen-
setzt. 

Die Firmvorbereitung besteht aus 
Gruppentreffen, Gottesdiensten, Pro-
jekten und einem Wochenende in Wil-
hering. Einige werden auch zu einem 
Großtreffen der Firmlinge im Marien-
dom in Linz am 11. Mai (Spirinight) 
oder zum Jugend- und Missionsfest 
am 19./20. Mai nach Wilhering, wo die 
Rockband P.U.S.H auftreten wird, 
fah ren. Dazu sind auch alle anderen 
Jugendlichen eingeladen (Anmeldung 
unter www.aufbruch.at).

Begeistert dabei!

Jungschar- und Minilager 
in Strögen, N.Ö. 
22. - 27.07.2012


